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die normannische Invasion eingesetzt hat, 
d. h. nicht sehr früh lind kaum vor 1220. 
Die Zugehörigkeit des doppelschildigen 
Wulstkapitelles der Einfahrt mit dem 
Kapitell der Kapelle wird aber dadurch 
bewiese"n, daß sie beide zusammen im 
Straßburger Münster vorkommen und 
auch dort im Zusammenhang mit St. An­
dreas in Worms. Auch der Blattschmuck 
des Polsterkapitelles im Erdgeschoß weist 
auf die Blattkapitelle der Kapelle, sodaß 
auch das Erdgeschoß in diese Zeit ge­
hört. Die Anklänge an märkische Mo­
tive werden damit begreiflich. 

Die relativ späte zeitliche Ansetzung . 
Abb. 100. Oelnhamen, Kauerpfalz, Torhdlle, Kdpitell. des Portalbaues der Pfalz wird aber auch 

durch die Entwicklung der Kapitellorna­
mentik der Pfalz bestätigt. Es bleibt 

Abb. 101. Oelnhamen, Pfalz, Kapelle. 

nämlich nicht bei dem Kompositkapitell­
typus von St. Andreas, obwohl dieser bei allen Ab­
wandelungen zugrunde liegt und durchschlägt. " Diese 
Abwdndlung geht zum Rdnkenkdpitell und Kelch­
würfelkdpitell (Abb. 104 - 109). Schon die Kapitelle 
desselben Pfeilers (Abb. 102) zeigen den breiten 
Bldttkelch ohne Höhlung der Blätter und stdtt 
der Eckvolllte ein flaches Blatt, ddS einer Würfel­
zone glatt dnliegt. Zugleich spdltet sich dds 
untere Bldtt in schmä.lere Lappen oder faltet 
sich, und das obere schlägt rdnkendrtig zurück 
und wieder ndch dußen, ddzwischen steigen Bldtt­
stiele empor und legen sich herzförmig ZUSdmmen, 
unten verflicht sich ein Bldttpddr mit kurzen 
Stielen. Mit noch reinerer Betonung des Kelch­
blocks· und stengelhdfteren Blattldppen verflechten 
sich die gefdlteten Mittelblä.tter, von unten mit 
runderem Stengel aufsteigend (Abb. 106), und 
führen zu dem spezifischen Pfalzkdpitell von pracht­
voll reiner Bildung und Kldrheit (Abb. 104. 107): 
DdS breite Eckblatt des Kelches hat sich gespdlten 
und geht nun mit dem Volutenbldtt der Würfel­
zone zu einem einzigen Bdnd ZUSdmmen, mit 
dem die Füllblätter der Mitte ebenfalls dls ein ein­
ziger Bdndstreifen verflochten sind. Dds erinnert 
an die Pdlmettenranken des Wormser Domes, ist 
aber durch die Herleitung von dem breitflächigen 
dntikisierenden Kdpitell so übersichtlich geworden. 
Dieser Typus kommt schon in der Kapelle, am 
häufigsten aber in den Arkaden des PaldS vor. Hier 
dber wird die zunehmende Verfeinerung im Sinne 
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